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Volkswagen

Es ist einzigartig in der Auto-
branche – und es ist erfolg-
reich. Vor 60 Jahren hat VW
das Programm „Original Aus-
tausch Teile“ gestartet. Dabei
werden Altteile industriell
aufgearbeitet, wieder in ihren
Neuzustand versetzt und dann
vertrieben. Der Autofahrer
spart bis zu 50 Prozent – und
schützt zugleich die Umwelt.

Im VW-Werk in Kassel
werden zum Beispiel Moto-
ren demontiert. Die Einzel-
teile werden dann so aufgear-
beitet, dass sie sich von Neu-
teilen in nichts unterscheiden.
VW vertreibt die Teile unter
der Marke „Original Aus-
tausch Teile“. Auf die Teile
gibt es dieselbe Garantie wie
für Neuteile.

Für die Umwelt hat das
Programm viele Vorteile: Der
in den 60 Jahren allein durch
die Motorenaufbereitung ein-

gesparte Stahl würde ausrei-
chen, um Paris mit 50 weite-
ren Eiffeltürmen zu versor-
gen.

Gespart hat Volkswagen
mit den gebrauchten Teilen
auch jede Menge Energie:
VW-Experten haben errech-
net, dass in den sechs Jahren
nahezu eine Milliarde Kilo-
wattstunden zusammenka-
men. Der Strom würde aus-
reichen, um 220.000 Familien
ein Jahr lang mit Energie zu
versorgen. Allein mit den
Austausch-Teilen hat VW im
vergangenen Jahr einen Um-
satz von mehr als 600 Millio-
nen Euro erzielt.

● Gestartet hat VW das
Austauschprogramm am 24.
Oktober 1947. Schon im ers-
ten Jahr waren Zylinder,
Kraftstoffpumpen, Vergaser,
Lenkgetriebe und Kupp-
lungsdruckplatten im Pro-
gramm.

Austausch-Teile von VW:
60 Jahre Umweltschutz
Volkswagen bereitet gebrauchte Autoteile wieder für den Kunden auf

Volkswagen will seine
Produktion in Argenti-
nien stärken.

Der Chef von Volkswa-
gen-Argentinien, Viktor

Klima,
kündigte
am
Dienstag
bei einem
Treffen
mit Präsi-
dentin
Cristina
Fernán-
dez de
Kirchner

Investitionen in Höhe
von umgerechnet über

126 Millionen Euro in ein
Werk für Gangschaltun-
gen in der zentral gelege-
nen Provinz Córdoba an.
Durch den Ausbau des
Werkes sollen demnach
rund 1000 neue Arbeits-
plätze geschaffen werden.
Außerdem strebt der
VW-Konzern an, durch
die Investition seine Aus-
fuhren aus Argentinien
auf umgerechnet rund
106 Millionen Euro zu
steigern.

Pläne für
Argentinien
VW investiert

(mbb) Mit einem umfangrei-
chen Bildungsprogramm hat
sich die AutoUni von Volks-
wagen profiliert. AutoUni-
Chef Dr. Peter Tropschuh
hielt gestern Rückschau und
gab einen Ausblick.

2009 bot die AutoUni
150 Veranstaltungen an,
10.455 Teilnehmer kamen.
„Dieses Jahr werden es
mehr, sowohl Veranstaltun-
gen als auch Teilnehmer“,
so Tropschuh. Veranstal-
tungen gibt es nicht nur
speziell für Mitarbeiter des
VW-Konzerns. Tropschuh:
„2009 hatten wir 49 öffent-
liche Veranstaltungen, die-
ses Jahr sind es 57.“

Im zweiten Halbjahr
2010 stehen für die Öffent-
lichkeit Themen wie le-
benslanges Lernen oder
Lernen aus der Wirt-
schaftskrise auf dem Pro-
gramm. Die Länder-Reihe
befasst sich mit Osteuropa
ohne GUS. Qualität ist ein

weiteres Schwerpunktthe-
ma.

Umgesetzt hat die Au-
toUni die Idee „Basiswis-
sen“: Im VW-Intranet kön-
nen sich Beschäftigte zu
Themen spielerisch fortbil-
den. Auch das erste Studi-
enmodul läuft: In Koopera-
tion mit Hochschulen ver-
tieft die AutoUni Fachthe-
men. Zurzeit läuft das Mo-
dul „E-Traktion“. Trop-
schuh: „Wir sind Teil des
Unternehmens – wir kön-
nen den Fortbildungs-Be-
darf aus eigener Kraft abde-
cken.“

Und das international:
Über Video-Konferenz
werden Vorträge weltweit
an die VW-Standorte über-
tragen – und umgekehrt.
Via Handy kann jeder Fra-
gen stellen. Neu gegründet
hat die AutoUni das Institut
für Informatik.

● Infos über das Bil-
dungsprogramm im Inter-
net unter www.autouni.de.

AutoUni von VW:
Bildung für alle
Neues Programm: Viele Veranstaltungen

VW hat ein Sondermodell
des Tiguan auf den Markt
gebracht: Der „Freestyle“
hat eine angereicherte
Grundausstattung auf Basis
des „Trend & Fun“.

Zur Mehrausstattung ge-
hören 16-Zoll-Leichtme-
tallräder „San Francisco“,
Komfortsitze vorn, das

Licht- und Sichtpaket, Ne-
belscheinwerfer, der Park-
pilot, Textilfußmatten und
die Geschwindigkeitsregel-
anlage. Die Motorenpalette
reicht vom 1,4l TSI mit
BlueMotion-Technik mit
122 PS über die Benziner
von 150 bis 170 PS bis zum
Common-Rail-Diesel von
110 bis 140 PS.

Tiguan jetzt
als Freestyle
Neues Sondermodell auf dem Markt

„Original Austausch Teile“ von VW: Sichtkontrolle der Ventile vor der Endmontage.

Tiguan: Den Volkswagen gibt es jetzt auch als „Freestyle“.

Einbau von Kolben: Gebrauch-
te Teile sind wieder wie neu.

Klima

Im Volkswagen-Werk steht
der Werksurlaub an. Anlass
für eine lieb gewordene Tra-
dition: Das VW-Orchester
verabschiedet die Kollegen
heute musikalisch in den
wohlverdienten Werksur-
laub.

In der Zeit von 13 bis
14.45 Uhr stehen die Musi-
ker der Big Band an Tor 6.
Dort werden sie für die Kol-
legen der Früh- und Spät-
schicht einige Stücke aus ih-
rem Repertoire spielen. Der
dreiwöchige Werksurlaub in

Wolfsburg geht vom 5. bis
23. Juli.

Allerdings: Wegen der
guten Auftragslage werden
mehr als 5000 Beschäftigte
auch in den Werksferien
Fahrzeuge produzieren
(WAZ berichtete).

Volkswagen-Orchester
spielt heute an VW-Tor 6
Kollegen werden musikalisch in der Werksurlaub verabschiedet

Volkswagen-Orchester: Zu Beginn des Werksurlaubs spielen die Musiker heute für ihre Kol-
legen an Tor 6. Foto: Archiv

Volkswagen-Autorennen mit
hohem Glamour-Faktor gibt
es am Wochenende auf dem
Norisring bei Nürnberg. Im
Volkswagen Scirocco R-Cup
startet Action-Model Miriam
Höller.

Höller, bekannt aus der
TV-Casting-Show „Germa-
ny‘s Next Topmodel“, steuert
einen der 25 Scirocco mit
Erdgasantrieb. Am Start ist
auch Ex-Formel-Eins-Pilot
Marc Surer.

Model fährt
Scirocco
Auf dem Norisring

Fährt im Scirocco-R-Cup: Mo-
del Miriam Höller.

VW in Argentinien: Große
Investitionen.

AutoUni von Volkswagen: Das Team um Peter Tropschuh
(4. v. r.) hat ein vielfältiges Bildungsprogramm vorbereitet.


